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nahen Bahnhof, auch äußerst ver-
kehrsgünstig gelegen. Im Bereich
der Park-and-Ride-Parkplätze wer-
de man in der Zukunft ebenfalls Op-
timierungen in Angriff nehmen kön-
nen.

Auch im rückwärtigen Bereich, in
der Bachstraße, habe man als vorbe-
reitende Maßnahmen neue Kanäle
verlegt und zwei Schachtbauwerke
fertiggestellt.

Die kleine Verbindungsstraße
zwischen der Straße „Am Biegen“
und der Bachstraße solle mit ihrem
Namen an die frühere Nutzung des
Gebietes erinnern, sagte der Bürger-
meister, und so besitzt die Hardt-
waldgemeinde seit vergangenen
Dienstagnachmittag mit der „Alten
Gärtnerei“ eine neue, ihre nunmehr
119. Straße.

Ginkgobaum als Symbol
Und noch ein weiteres Symbol, wel-
ches als florales Band der Sympathie
zwischen einst, jetzt und der Zukunft
Bestand haben soll, steht im Neu-
baugebiet „Am Biegen“ wie ein erho-
bener Zeigefinger – ein prächtig ge-
wachsener Ginkgobaum, der schon
von Klaus Mehls Mutter gepflanzt
worden war und der, nach einver-
nehmlicher Diskussion seitens der
Gemeinderatsmitglieder, dort auch
weiterhin stehen bleiben soll. Wie al-
lerdings der künftige Bauherr dieses
Grundstücks die Sache sieht, bleibt
abzuwarten.

Sicher ist jedenfalls, dass die
Häuslebauer, die ihre neuen Heim-
stätten auf Grundstücken zwischen
243 und 330 Quadratmetern erstel-
len, sich schon bald in der Hardt-
waldgemeinde wohlfühlen werden –
ein Anfang ist gemacht, das Band ist
zerschnitten, die Bagger und Kräne,
von denen der erste bereits steht,
können anrollen!

Jahren habe sich die Angelegenheit
konkretisiert.

Ein begreiflicherweise großer Tag
sei dann der 29. Oktober vergange-
nen Jahres gewesen, dem Tag des
ersten Spatenstichs – bei ganz un-
symbolisch schauerlichen Witte-
rungsverhältnissen.

Dass man nun, lediglich nach
acht Monaten, bereits wieder hier
stehen und das Baugebiet freigeben
könne, sei sehr erfreulich, zumal
man sich mit einem harten und lan-
gen Winter hatte arrangieren müs-
sen, der das Zeitfenster, wenn nicht
immens, so doch ein Stück weit nach
hinten verschoben habe.

Baust lobte das neue Baugebiet
als zentral und, mit Hinblick auf den

mals auf die schon längere Jahre an-
dauernde Geschichte über Pläne ei-
ner Bebauung des lange Zeit brach-
liegenden Gärtnereigeländes ein-
ging.

Demnach schwebte ihm schon
Anfang der 90er Jahre eine Bebau-
ung des Mehlschen Areals vor – doch
damals sei die Zeit für eine solche In-
vestition noch nicht reif gewesen,
erst in den vergangenen vier bis fünf

Gemeindeverwaltung: Neubaugebiet „Am Biegen“ feierlich freigegeben / Freude über rege Nachfrage nach zentrumsnahen Bauplätzen

Erster Kran als Symbol der Dynamik
Von unserem Redaktionsmitglied
Markus Wirth

OFTERSHEIM. Das rote Band, welches
sich recht unspektakulär zwischen
zwei Baken spannt, ist schnell
durchtrennt, das zuvor verhüllte
Straßenschild „Alte Gärtnerei“ flugs
freigegeben. Bürgermeister Helmut
Baust war die Freude über den sym-
bolischen Startschuss des Neubau-
gebiets „Am Biegen“ anzumerken,
symbolisiert doch auch dieses zwei-
te, gleichwohl kleinere der beiden
Baugebiete, dass es mit der Bevölke-
rungszahl in der Hardtwaldgemein-
de, nach Jahren der Stagnation und
gar des Rückgangs, nun wieder stetig
bergauf geht.

Den Segen gibt es von oben
Zuvor hatte der Rathauschef neben
Petra und Stefan Theo Butsch von
der BauLand!- und HochBau!-Ent-
wicklungs-GmbH – die beiden Fir-
men haben für die einleitenden Um-
legungs-, Vorbereitungs- und Er-
schließungsarbeiten verantwortlich
gezeichnet – auch Vertreter der Fir-
men Sailer aus Sandhausen und
Lang aus Gaggenau sowie zahlreiche
Gemeinderatsmitglieder.

„Den Segen bekommen wir heute
von oben, dank Ihrer Anwesenheit“,
hieß Helmut Baust auch den Geistli-
chen Rat Dekan Wolfgang Gaber
willkommen, der sich sicher war,
dass auf dem, wie Baust es nannte,
„kleinen, aber feinen Wohngebiet“,
Gottes Segen liegen wird.

Und mit Blick auf die aufgebaute
Sektbar befand der Gottesmann in
seiner für ihn typisch herzlich-hu-
morvollen Art: „Das Weihwasser ist
ja schon da!“ Mit Klaus Mehl war der
ehemalige und künftige Hausherr
ebenfalls anwesend – ehemalig, weil
auf dem Großteil des Areals sich bis

Anfang der 90er Jahre seine Gärtne-
rei befand, künftig, weil er als erster
Bauherr sein Altersdomizil beziehen
wird. „17 Grundstücke werden hier
bebaut“, so der Bürgermeister, wo-
von 15 in Gemeindebesitz seien.

Indes, mangelnde Nachfrage
müsse man nicht befürchten, mein-
te Baust und untermauerte diese
Tatsache mit einer kleinen Statistik,
demnach bereits sieben Grundstü-
cke verkauft seien, für fünf weitere
gebe es Vormerkungen, und drei
stünden noch zum Verkauf.

„Man sieht, dass, trotz des Neu-
baugebiets Nord-West, die Nachfra-
ge nach guten Grundstücken nach
wie vor gegeben ist“, zeigt sich der
Bürgermeister zufrieden, der noch-

Neue Zeiten: Mit dem Wohnpark „Am Biegen“ setzt sich die rege Bautätigkeit in der Hardtwaldgemeinde fort – Ortsbaumeister Ernst
Meißner, Bürgermeister Helmut Baust, Petra Butsch und Dekan Wolfgang Gaber (von links) durchtrennten das Band.BILDER: LENHARDT

Jugendfreizeiten in Schülp
OFTERSHEIM. Die evangelische Kirche
hat noch freie Plätze für ihre Som-
merfreizeiten. Vom 2. bis 12. August
geht es für Kinder im Alter von acht
bis zwölf Jahren nach Schülp. Gleich
im Anschluss kommt die Gruppe
von Kindern im Alter von zwölf bis 15
Jahren, die vom 12. bis 22. August in
das Haus fährt. Anmeldeformulare
können im Pfarramt abgeholt wer-
den.

KURZ + BÜNDIG

JUZ-Hauptversammlung
OFTERSHEIM. Der Trägerverein des
Oftersheimer Jugendzentrums lädt
alle aktiven Mitglieder, Förder- und
Gruppenmitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Montag, 5.
Juli, 19 Uhr im JUZ, Mannheimer
Straße 67, ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die
Berichte der einzelnen Abteilungen.

„Wir freuen uns hier über ein
zwar kleines, aber feines

Wohngebiet!“
BÜRGERMEISTER HELMUT BAUST

Jugendzentrum: Erste Heavy-Metal-Nacht wird auf Anhieb ein guter Erfolg

Mittelstarkes Dezibelgewitter
OFTERSHEIM. Die bekannte „JUZ
Concerts“-Reihe fand nun ihre wür-
dige Fortsetzung. Dieses Mal lag,
dem Wetter entsprechend, der
Schwerpunkt auf dem heißen Eisen
– Heavy Metal! Die Bands „Dead-
light“ aus Leimen, „Painsaw“ aus
Heidelberg und die JUZ-Hausband
„Abraska“ luden die Oftersheimer
Musikfans zum Headbangen im Ju-
gendzentrum ein. Knapp 80 Gäste
wollten sich den ersten Auftritt von
„Abraska“ nicht entgehen lassen.
Das nette Quartett, welches seit ei-
nem Jahr sein Unwesen im JUZ
treibt, glänzte mit einem nahezu
perfekten Auftritt und vielen Cover-
songs der Band „Trivium“. Schnelle

Doublebass-Gewitter, pfeilschnelle
Sologitarren und dämonisch anmu-
tende Stimmen trugen massiv zur
guten Stimmung bei. Sogar ein Gast-
auftritt wurde verbucht, bei einem
Stück der Band „Atreyu“ spielte und
sang Jan-Paul Abraham mit, wo-
durch die Band kurzzeitig zu einem
Quintett aufgestockt wurde.

Die frühen 80er leben wieder auf
Nach 35 Minuten hatte der erste
Spuk sein Ende und man machte die
Bühne frei für die vier Heidelberger
von „Painsaw“, Durchschnittsalter:
14 Jahre, musikalische Schnittmen-
ge: „Metallica“-Songs der frühen
80er! Kaum zu glauben – aber der

„Painsaw“-Auftritt war wie die Wie-
dergeburt des 80er-Bay-Area-
Thrashmetal, nur eben nicht in San
Francisco, sondern eben im viel pas-
senderen: Oftersheim.

Technisch versiert, schnell, exakt
und zudem noch richtig kräftig da-
hergebrettert, sind treffende Um-
schreibungen. Die vier Schlierba-
cher erspielten sich die Gunst eines
jeden Gasts im Nu! Eigene Werke
aber auch „Whiplash“ oder „For
whom the bell tolls“ – beides „Metal-
lica“-Stücke –, wurden genauso fre-
netisch vom Publikum abgefeiert
und man konnte den Wunderkna-
ben sehr leicht die Spielfreude anse-
hen. Welch gelungenes, Oftershei-
mer Bühnendebut!

Als letzte Band heizten die Meta-
ler „Deadlight“ aus Leimen dem Pu-
blikum ein. Moderner, sehr fett klin-
gender Heavy Metal mit einer gehö-
rigen Portion Melodie und Groove
versetzt, setzen alle in Bewegung!
Frontmann Fabz setze gleich mal die
neuen Maßstäbe, was Bühnenprä-
senz und Publikumsanimation an-
belangte!

Die vier schüttelten sich eine reife
Groovegranate nach der anderen
aus dem Handgelenk und das Publi-
kum tanzte, bangte und moshte, was
die gefühlten 40 Grad innerhalb der
JUZ-Mauern noch hergaben. Ganz
großes Lob an „Deadlight“ und de-
ren Fans, dass gegen 22.45 Uhr über-
haupt noch so dermaßen viele Reak-
tionen möglich waren!

Alle drei Bands hatten sich mit al-
ler Kraft ins Zeug gelegt und man
wurde als Metalfan einfach perfekt
unterhalten. Hoffentlich bald wieder
an gleicher Stelle . . . seb

Die Grenzen der Statik im Jugendzentrum ausgelotet: „Painsaw“, „Deadlight“ und
„Abraska“ ließen es bei der ersten Heavy-Metal-Nacht ordentlich krachen. BILD: LENHARDT

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, Donnerstag, 19 Uhr, findet
der Wahlgottesdienst für Besetzung
der Pfarrstelle II statt, 20 Uhr Proben
des Kirchenchors (großer Gemein-
desaal).
Internet-Treff. Heute, Donnerstag,
von 9 bis 11.30 Uhr Surfen für alle (Fr.
Lauff), von 16 bis 20 Uhr Surfen für

alle oder Workshop oder offene Fra-
gestunde und Workshop (Hr. Wäch-
ter).
Selbsthilfegruppe Tinnitus. Am
Dienstag, 13. Juli, trifft sich die Tin-
nitus-Selbsthilfegruppe um 19 Uhr
in der Mannheimer Straße 59 zu ei-
nem Gespräch am Runden Tisch:
„Schwerhörig ? Was tun ?“ Eine Dis-

kussion zu den Thesen von Pfarrerin
Gensch. Weitere Informationen zu
dieser Veranstaltung über Telefon
erhältlich!
„Buzzel-Hexe“. Am morgigen Frei-
tag ab 19.45 Uhr Stammtisch im
Gasthaus „Kronprinzen“. Interes-
sierte sind gerne und jederzeit will-
kommen.

KURZ NOTIERT CC Grün-Weiß und HSV: Gemeinsames Sommerfest am 7. August

Bewährtes wird fortgesetzt
OFTERSHEIM. Sich im Wald an schat-
tigen Plätzen an der Natur erfreuen,
mit Freunden in geselliger Runde
feiern: Der CC Grün-Weiß lädt zum
vierten gemeinsamen Sommerfest
mit dem Hundesportverein auf de-
ren Gelände im Oberen Wald ein.

Gestartet wird das fröhliche Trei-
ben am Samstag, 7. August, um 15
Uhr mit dem „Schnitzel-Tag“. Zur
gleichen Zeit beginnt die große Hun-
deschau, woran sich alle Hundebe-
sitzer beteiligen können. Ab 20 Uhr
geht die Post ab beim „4. Ofdascha-
Karaoke-Cup“ um Pokale und Geld-
prämien für Fortgeschrittene und
Einsteiger. Die beste Darbietung
darf sich mit einem Auftritt beim
Gala-Abend dem Publikum präsen-
tieren. Zum gemütlichen Abschluss
an beiden Tagen lädt die „Wau-
Wau“-Bar ein. Ordentlich was los ist

auch am Sonntag, 8. August, dem so-
genannten „Krustenbraten-Tag“.

Da treffen sich in der Frühe nicht
nur Fasnachter aus nah und fern
zum fröhlichen Miteinander, alle
Ausflügler sind zur Einkehr willkom-
men. Ab 10 Uhr steht die beliebte Or-
densbörse auf dem Programm, und
während der Senatsstammtisch mit
Freunden des Narrenrings beim
Weißwurst-Essen tafelt, ist Hinder-
nislauf der Hunde angesagt. Ab 14
Uhr betreuen die GWO-Garden alle
Kinder mit Malen zum Thema
Hund, Flechten von Zöpfen, Tiere
aus Luftbollons gestalten, Gesichts-
bemalung und Waffeln backen.

Nach 15 Uhr werden die Sieger
der Aktionen mit den Hunden ge-
ehrt, und zum Abschluss konzertiert
ab 17 Uhr der Musikverein auf dem
Sommerfestgelände. gp

OFTERSHEIM. Die Anmeldung zum
Konfirmationsunterricht mit den In-
formationen für die Eltern zur Kon-
firmation und dem Ablauf des Un-
terrichts findet am Mittwoch, 21.
Juli, um 19 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus, Eichendorffstraße,
statt.

Zu den Konfirmanden und Kon-
firmandinnen zählen alle Schülerin-
nen und Schüler, die bis zum 30. Juni
des kommenden Jahrs das vierzehn-
te Lebensjahr vollendet haben.

Es wird darum gebeten, dass zu
dieser Veranstaltung wenigstens ein
Elternteil mit dem Konfirmanden
beziehungsweise der Konfirmandin
zur Anmeldung erscheint.

Die Taufbestätigung (Stamm-
buch) ist hierfür ebenfalls mitzu-
bringen. kub

Evangelische Kirche

Anmeldung zur
Konfirmation

Klosterfahrt der kfd
OFTERSHEIM. Der Ausflug der kfd am
Dienstag, 13. Juli, führt ins Jagsttal
zum Zisterzienserkloster Schöntal
im Hohenloher Land. Die Klosteran-
lagen werden ebenso besucht wie in
Öhringen ein Stadtrundgang und die
Besichtigung der Stiftskirche unter-
nommen. Hierzu sind alle Interes-
sierte der Seelsorgeeinheit eingela-
den. Anmeldungen für diesen Aus-
flug erfolgen ab sofort bei Erna
Skowron, Mannheimer Straße 119,
Telefon 54190. Der Unkostenbei-
trag für Fahrt und alle Führungen
beträgt 17 Euro.

Das Bürgerbüro im Erdgeschoss
des Rathauses ist am Samstag, 3.
Juli, von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Die
Mitarbeiter stehen den Einwohnern
für Anträge und Auskünfte gerne
auch telefonisch unter 597-0 zur
Verfügung. chw
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